
Marseille: Weiterer Toter nach Schießerei in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch
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Der Mord ereignete sich im Ortsteil Cité de la Paternelle im 14. Arrondissement.
Der oder die Täter sind am Mittwochmorgen noch auf der Flucht.

Ein 34-jähriger Mann wurde in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch, dem 31. Mai, gegen 1
Uhr morgens in Marseille erschossen, wie France Bleu Provence meldete. Der Mord ereignete
sich in der Cité de la Paternelle im 14. Arrondissement. Die Kriminalpolizei wurde
eingeschaltet.

Laut einer von Franceinfo zitierten Polizeiquelle wurde das Opfer, das der Polizei bereits
bekannt war, gegen 1.30 Uhr in einer Straße dieser Siedlung in den nördlichen Vierteln von
Marseille von „mehreren Kugeln“ getroffen. Der Mann wurde zunächst schwer verletzt
versorgt, bevor er an seinen Verletzungen starb. Der oder die Täter, die die tödlichen
Schüsse abgegeben haben, waren am Mittwochmorgen noch auf der Flucht, so die Polizei.

Zweiundzwanzig Tote bei Schießereien seit Jahresbeginn.
Einschließlich dieses neuen Opfers sind laut France Bleu Provence seit Jahresbeginn schon 22
Menschen in Marseille bei Schießereien ums Leben gekommen. „Eine apokalyptische Zahl“,
nennte es Rudy Manna, Sprecher der Polizeigewerkschaft Alliance Police in der Region
Provence-Alpes-Côte-d’Azur.

Vor zehn Tagen, am 21. Mai, wurden drei Männer gegen 5.10 Uhr morgens im 11.
Arrondissement von Marseille durch Schüsse getötet. Alle drei Opfer waren etwa 20 Jahre alt.


